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strument steht Bibliotheken ein Werkzeug

zur systematischen Bestandsaufnahme zur
Verfügung, das auf kooperativ erhobenen

und damit durchschaubaren Fakten und
Annahmen aufbaut. Strategische Pia-

nungsprozesse in Bibliotheken erhalten
dadurch einen professionell fundierten,
auf gemeinsamen Einsichten basierenden

Fokus, was sowohl eine hohe Akzeptanz bei

der Implementierung als auch eine stabile

Arbeitsmotivation bei der Realisierung von
Innovationen bewirkt.

Das Churer Forschungsprojekt Swiss

Libraries /or Excellence soll nach einer Er-
probungsphase des Konzepts in ein Kom-

petenz-Zentrum münden, das die Biblio-
theken in vielfältiger Weise auf ihrem Weg

zur Excellence unterstützt und begleitet.
Im Kompetenz-Zentrum werden Fachleute

aus der Wissenschaft, der Bibliothekspraxis
und den Berufsverbänden zusammenar-
beiten. Neben Schulungen und Beratungen
zur Selbstevaluation werden externe Eva-

luationen angeboten. In regelmässigen

Workshops sollen die Erfahrungen aus den

Bewertungs- und daraus resultierenden

Innovationsprozessen immer wieder auf-

gearbeitet und zur permanenten Optimie-
rung des Konzepts genutzt werden. Ziel ist

es, mit dem Churer Modell Swiss Libraries

/or Excellence ständig Impulse und profes-
sionelle Hilfen für die permanente Verbes-

serung der Bibliotheksinfrastruktur in der
Schweiz zu bieten, so dass die schweizeri-
sehen Bibliotheken ihren Beitrag für die

Informationsgesellschaff leisten und sich

im internationalen Vergleich hervorragend
positionieren können.

E-Mails:

jose/berget@/h - h twebMr. cb

sonja. Lierl.iMddPEtwcLMr. cb

«orbert. Za«g@/b-bfwcbnr.cb

Fachausbildungen
Information und
Dokumentation (l+D)

Vers/on française sur tvww/.bbs.c/i,
ru/jrigue Arfaic/o

Barbara Kräuchi

F-üv ä» w Ausbildungsdelegierte l+D
Sa * £ '7 ad interim\ - r

' Generalsekretärin BBS
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H eute existieren auf den Ausbil-

dungsebenen Berufslehre, Fachhochschu-

le, Nachdiplomstudien Information und
Dokumentation (I+D) fundierte Angebo-
te. Diese müssen durch die Berufsverbände

VSA/AAS, BBS, SVD-ASD mit ihrer ge-
meinsamen Ausbildungsdelegation und
den Mitgliedern weiterentwickelt und be-

gleitet werden. Mit dem Thema Ausbil-

dung sind zwangsläufig viele Aufträge und
Kosten verbunden. Gerade im Bereich der
Berufslehre ist die Verantwortung der Ver-
bände nebst den Inhalten auch im recht-
liehen Bereich umfassend.

Unser beruflicher Hintergrund liegt im
Trend - mehrere Auslöser für das neue Be-

rufsbildungsgesetz (nBBG), das seit 2004

in Kraft ist, gehören in unserer Berufswelt

zum Alltag. So beispielsweise die Entwick-
lung zur Wissens- und Dienstleistungsge-
Seilschaft und der Stellenwert der neuen
Informations- und Kommunikationstech-
nologien (NIKT). Politisch interessant ist
die Förderung der Durchlässigkeit ver-

schiedener Ausbildungsniveaus, die das

nBBG mit sich bringt.
Die Ausbildungsdelegation I+D, beste-

hend aus Pia Rutishauser (SVD-ASD),
Jean-Daniel Zeller (VSA/AAS), Ziga Kump
(BBS), hat sich im April getroffen und ak-

tuelle Themen sowie weitere Planungs-
und Arbeitsschritte besprochen.

Dieser Artikel soll einen Überblick zu
den anstehenden Überlegungen und Ar-
beiten bieten.

Wünschenswert wären unter anderem

erweiterte Organisationsformen im Be-

reich Ausbildung, der Aufbau eines umfas-
senden Qualitätsmanagements, eine inten-
sivierte Kontaktpflege mit den Ausbil-

dungsinstitutionen, das Vorausdenken und
die Mitgestaltung in der Bildungspolitik
und der Einbezug von Bildungspolitiker-
Innen. Wichtig wären weiter Umfragen
und Analysen bezüglich Anforderungspro-
filen und Rekrutierungspolitik rund um
die verschiedenen Ausbildungsniveaus bei
den potentiellen Arbeitgebern.

Da die Ausbildungsdelegierten und
die Ausbildungsdelegation diese Arbeiten
nicht alle selber erledigen können, ist die

Bündelung von Ressourcen unumgänglich.
In bereits bestehenden Gremien arbeitende

Kolleginnen und Kollegen, Fachpersonen
ausserhalb der Verbände, die Fachhoch-
schulen Genf und Chur, kantonale und
staatliche Stellen müssen eng in die Über-

legungen und Arbeiten der Ausbildungsde-
legation einbezogen werden.

Organisation / Planung
Personell
Die aktuelle Interimslösung der Funk-

tion AusbildungsdelegierteR muss neu ge-
regelt werden.

Marianne Tschäppät hatte diese Funk-
tion inne, aktuell nimmt die Schreibende

sie ad interim wahr. Siehe dazu auch das

Stelleninserat in dieser Ausgabe und auf
www.bbs.ch.

Gesucht wird eine Person, die die Ar-
beiten der Ausbildungsdelegierten, des

Ausbildungsdelegierten der drei Verbände

übernimmt. Die/der Ausbildungsdelegier-
te erledigt strategische und operative Auf-
gaben und arbeitet eng mit der Ausbil-

dungsdelegation zusammen.

Finanziell
Im finanziellen Bereich muss die

mittel- und langfristige Finanzierung der

I+D-Ausbildungen - inklusive Personal-
aufwand - überprüft werden. Für die Be-

rufsbildungskosten muss die Schaffung
eines Berufsbildungsfonds an die Hand ge-

nommen werden. Beiträge von Ausbil-
dungsbetrieben bzw. Nichtausbildungsbe-
trieben müssen definiert und verbindlich
festgelegt werden.

Bern/slehre I+D-Assistentfn
In diesem Bereich steht unter anderem

die Überarbeitung des «Ausbildungs- und

Prüfungsreglements I+D-Assistentln» ge-
mäss nBBG an. Dieses neue Dokument ist

auf der Grundlage des bisherigen auszuar-
beiten; seine neue Bezeichnung lautet «Bil-

dungsverordnung I+D-Assistentln». Die

entsprechenden Arbeiten werden im Ver-
lauf von 2005/06 zu erledigen sein, in Kraft
sollte die Bildungsverordnung per 2007

oder 2008 treten können.

Eacfrhochsc/iw/e J+D-SpeziaZtsfln
Die Studiengänge der Fachhochschulen

Genf und Chur werden laufend ausgebaut
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und den neuen Entwicklungen angepasst.
Die aktuellen Informationen finden sich

auf den entsprechenden Websites. (Siehe

www.hdfl-aid.ch)

Nflc/idip/owsüidieM
Die entsprechenden Angebote in Genf

und Chur werden, wie der wissenschaftli-
che BBS-Kurs in Zürich, weiterhin durch-

geführt. Diverse Angebote der Verbände

existieren bereits (als Zertifikatskurs, An-
gebot VSA/AAS) bzw. sind geplant - in
Zusammenarbeit mit Universitäten. Da-
bei gilt es für die Verbände, auch auf
dieser Stufe alle Aspekte des Bereichs In-
formation und Dokumentation im Auge

zu behalten und auf effiziente Weise sinn-
volle Angebote für ihre Mitglieder zu för-
dern.

WWter/nZdnttg
Die Nachdiplomkurse für Diplombi-

bliothekarlnnen BBS in Luzern und Frei-

bürg werden in zwei Auflagen angeboten;
die HSW Luzern* wird bei Bedarf einen

vierten Kaderkurs durchführen.
Ein Angebot höherer Berufs- und Fach-

Prüfungen für I+D-Assistentlnnen mit
eidgenössichem Fähigkeitszeugnis muss
noch entwickelt werden. An der Berufs-
schule Lausanne fehlt zurzeit noch die

Möglichkeit, die Berufsmaturität während
der Lehre zu erlangen (so genannte
BMS I) - auch da besteht Handlungsbe-
darf.

Das Kursangebot des BBS wird laufend
weiter ausgebaut - Ihre Kommentare und
Anregungen zu angebotenen und/oder
gewünschten Kursen erreichen uns via
foZ7s@fobs.ch.

Verschiedene schweizerische Univer-
sitäten bieten Weiterbildungen an, die teil-
weise für I+D-Fachpersonal sehr interes-

sant sind und welche auch Nichtakademi-
kerlnnen offen stehen. Eine entsprechende
Übersicht der Universitäten erscheint Ende

Jahr in Arbido. Bei Interesse lohnt sich das

Nachfragen bei den universitären und wei-
tern Anbietern in jedem Fall.

Zerti/izierMMg
Der BBS arbeitet gemeinsam mit der

SVD-ASD am Projekt CERTIDoc für die

Schweiz. Ob eine nationale Lösung oder die

Kooperation mit den Nachbarländern ange-
strebt wird, ist noch offen. Mehr Details
dazu finden Sie unter www.cerftdoc.net

* Kontaktperson HSW Luzern - Peter Gyr, peter.
gyr@p^iz.cfz
** Kontaktperson AAID - Frédéric Jacot,

Ihre Mitarbeit ist willkommen!
Dieser Aufruf richtet sich insbesondere

an Fachpersonal aus den Bereichen Biblio-
thek, Dokumentation, Archiv mit Interesse

und wenn möglich Erfahrung im Ausbil-
dungsbereich.

Sehr geeignet sind auch Personen, die
selber einen der neuen Ausbildungsgänge
als I+D-Assistentln, I+D-Spezialistln bzw.

auf Stufe NDS durchlaufen haben, da ihre

Berufsgruppe von den Weiterentwicklun-

gen profitieren und betroffen sein wird.
Idealerweise setzen sich die Gruppen

aus allen Sprachregionen der Schweiz zu-
sammen.

Die Arbeitsgruppen zu den nachfolgen-
den Themen arbeiten im Milizsystem. Die

Rahmenbedingungen zu Inhalt, Zielen und

Umfang der Arbeiten werden vor Arbeits-

beginn festgelegt.

Zw bearbeitende Themen
• Revision «Ausbildungs- und Prü/ungsre-

g/emenf I-hD-Assisfentln»
• Au/foau höherer Bern/s- und PacZiprü/tm-

gen /ür 7+D-AssisfenfInnen

Dazu existiert in der Romandie bereits
eine aktive Gruppe der Association des

Assistant(e)s I+D (AAID)**. Für die

Deutschschweiz laufen erste Abklärun-

gen.
• Erarbeitung eines Leformiffe/s Bern/sktmcZe

/ür 7+D-AssistenfInnen
Dazu liegen erste Evaluationsergebnisse
aus einer Diplomarbeit FHS Chur vor.

interessierte meiden sieb bitte bis am
15. /uli 2004 bei der Schreibenden.

AZctMaZisierMngAnsbiZdnngsangebote

Ausbildungsverantwortliche, Lehr-
meisterlnnen - bitte melden Sie uns die

offenen und besetzten Lehr- und Prakti-
kumsstellen (Vorpraktikum FHS) Ihrer
Institutionen, damit wir die Angebotslisten
unter www.bda-öid.cfo akutalisieren kön-
nen. Falls Ihre Institution Teilzeitstellen für
Praktikantinnen FHS/NDS anbietet, neh-

men wir diese Meldungen ebenfalls gerne
auf.

Reglement Einführungskurse
Die Aufsichtskommission Einführungs-

kurse hat das neue Reglement zu den Ein-

führungskursen fertig gestellt. Momentan
ist es noch beim Bundesamt für Berufsbil-

dung und Technologie (BBT), nächstens

wird es unter www.foda-aid.ch in elektroni-
scher Form zur Verfügung stehen.

Neu werden statt den bisherigen fünf
vier Einführungskurse durchgeführt. Ak-
tuell gilt für diese Neuerung eine Über-

gangsfrist. Die Kurse behandeln das beruf-

liehe Umfeld, Betriebskunde, Informa-
tions- und Kommunikationstechnologien
und gesellschaftliche Aspekte von Infor-
mation, Dokumentation.

Als nächste Arbeit wird die Aufsichts-
kommission die Ausführungsbestimmun-

gen zum Reglement, ein Rahmenpro-

gramm für Einführungskurse, erarbeiten.

Neue Mitglieder in diversen
Kommissionen
Die Aufsichtskommission Einfüh-

rungskurse wird neu von Pia Rutishauser,

Leiterin Stadtbibliothek Kloten, präsidiert.
Sie ersetzt den zurücktretenden Michael
Schmidt. Als neue Kommissionsmitglieder
konnten Jeanne Froidevaux, Co-Leiterin
der Stadtbibliothek Thun, und Laurent
Gobât, Vice-directeur BPU Neuchâtel, ge-

wonnen werden. Zurückgetreten ist Mar-
tha Hagg.

In der Kommission für die Erarbei-

tung von Lehrabschlussprüfungsaufgaben
Deutschschweiz arbeiten ab Sommer Doris

Wenger Antener, Leiterin Bibliothek/Do-
kumentation Generalstab VBS, und Gregor
Dill, Direktionsadjunkt Bundesarchiv, mit.
Beide werden die Gruppe Lehrmeisterin-

nen Prüfungsregion Bern vertreten.
An dieser Ste/Ze herzlichen Dank allen

Personen, die sich /ür die Ausbildung von

neuem PachpersonaZ I+D alZer Stu/en enga-
gieren fozw. engagiert haben.

Links, Kontakt
Viele Informationen, Neuigkeiten und

die Zusammensetzung diverser Gremien
sind jederzeit den Websites zu entnehmen.

Fragen und Anliegen können Sie gerne an
die Schreibende richten (vgl. «contact»
weiter unten).

• Ausbildungsdelegation I+D:
www.bda-aid.ch

• Bundesamt für Berufsbildung und
Technologie (BBT):
www.bbt.admin.ch

• Neues Berufsbildungsgesetz (nBBG):
www.beru/sfoildungsre/orm.ch (d, f, i)

• Nützliche Newsletters zum Thema Be-

rufsbildung zum Abonnieren:
www.bbafctuell.ch (deutsch)
www.a/pr.ch (französisch)
www.educa.ch (d, f, i, e, r)

Barbara Kräuchi

AusfoildungsdeZegierte I+D ad interim
B-Mail: b.fcraenchi@bbs.ch

Tele/on: 031 382 42 40 / 49 65

Internet: www.bbs.ch
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